
Beinahe täglich sind wir mit dem 
Phänomen Klimawandel und sei-

nen Folgen konfrontiert. Das Land 
Vorarlberg hat die Notwendigkeit des 
Klimaschutzes sehr früh erkannt – bei-
spielsweise mit der Einrichtung des 
Vorarlberger Energieinstituts vor über 
20 Jahren. 

Mehr und mehr verbreiterte sich da-
mit auch der Aufgabenbereich dieser 
Einrichtung: Neben Energie-Einspar-
möglichkeiten befasst sich das Institut 
mit Energieeffizienz, erneuerbaren En-
ergien, Ökologie und Klimaschutz. Ge-
meinsam mit dem Energieinstitut wurde 
vom Land ein zukunftsorientiertes Ener-
giekonzept ausgearbeitet, das sich ins-
besondere durch seinen Anspruch auf 
Nachhaltigkeit auszeichnet. 

Erneuerbar und heimisch

Vorrang in der Energiepolitik des 
Landes haben das Energiesparen so-
wie der ständige Ausbau erneuerbarer 
Energieträger. Dabei konzentriert sich 
Vorarlberg neben der Wasserkraft auf 
Biomasse, Solarenergie sowie Biogas 
und Energie aus Wärmepumpen. So soll 
der Anteil an erneuerbaren Energieträ-
gern – ohne die erneuerbare Wasser-
kraft – gegenüber heute um 60 Prozent 
gesteigert werden. Eine Verzehnfachung 
der Solaranlageflächen wird ebenso an-
gestrebt wie die Verdoppelung der Bio-
masse. Das wirkt sich nicht nur positiv 
auf die Klimaschutzziele aus, sondern 
erhöht auch die Wertschöpfung im 

ländlichen Raum. Wir wollen auch mög-
lichst viele Landsleute zum Umstieg auf 
den Öffentlichen Verkehr motivieren. 

Unterstützung

Zur Umsetzung dieser Ziele wurden in 
den vergangenen Jahren eine Reihe 
von Unterstützungen eingeführt. Wir 
fördern etwa Energiespar-Effekte bei 
Altbausanierungen, die Aufstellung von 
Sonnenkollektoren und die Errichtung 
von Energiesparhäusern. Außerdem ha-
ben wir eine Reihe von effizienten Be-
ratungsmöglichkeiten eingerichtet, die 
jede Person informiert, die Kosten spa-
ren, heimische Energieträger fördern 
und die Umwelt schützen will. 
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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

Wir haben Sie in unserem letzten 
Heft gebeten, uns Ihre Meinung zu 
unserem „Vorarlberg Magazin“ zu 
sagen. Und genau 467 Leserinnen 
und Leser haben per Postkarte oder 
E-Mail von dieser Möglichkeit Ge-
brauch gemacht. Vielen Dank dafür!

Besonders erfreulich für unser Re-
daktionsteam ist dabei, dass der 
weitaus überwiegende Teil der Lese-
rinnen- und Leser-Rückmeldungen 
äußerst positiv ausgefallen ist:
Die genaue Auswertung unserer 
Befragung finden Sie auf der Rück-
seite dieses Heftes. Wir nehmen 
aber vor allem auch die kritischen 
Meinungen sehr ernst und versu-
chen uns weiter zu verbessern.

In diesem Sinne lade ich Sie herz-
lich ein, das vorliegende Heft zum 
wichtigen Themenbereich „Energie-
zukunft Vorarlberg“ zu lesen und 
sich über die umfassenden aktuellen 
Landes-Initiativen und Förderungen 
dazu eingehend zu informieren. 

Und auch nach der Leserumfrage 
gilt natürlich: Feedback, Kritik und 
Anregungen sind herzlich Willkom-
men – Ihre Meinung ist uns wichtig!

Peter Marte
Leiter der Landespressestelle
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Landeshauptmann Herbert Sausgruber

Energiezukunft V o
an für nachhaltige

Auch Vorarlbergs Jugend befasst sich mit nachh
Vorarlbergs Unterstufenschülerinnen und -schül


